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Bei der Landgewinnung sorgen Menschen dafür, dass es mehr  gibt. Dazu

legen sie ein Stück des Meeres oder eines Sees trocken. Außerdem kann 

bedeuten, dass man nicht nutzbares Land nutzbar macht, zum Beispiel Land in der

.

Früher hat man Land vor allem gewonnen, weil man dort  betreiben wollte.

Heute gibt es noch einen anderen Grund: Auf dem neuen Land kann man 

bauen. Dort wohnen oder arbeiten Menschen. Manchmal geht es auch um einen

, für den es sonst keinen Platz gäbe.

Das neue Land liegt oft direkt am alten, bisherigen Land. Man nennt dieses 

Koog oder in den Niederlanden Polder. Anderes Neuland ist von allen  von

Wasser umgeben und damit eine Insel.

Wer Land gewinnen will, muss entweder das Land im  erhöhen oder das

Wasser beseitigen. Das Land erhöht man zum Beispiel, indem man  auf eine

Stelle im Wasser schüttet. Man kann auch dafür sorgen, dass zum Beispiel 

aus einem Fluss an einer Stelle liegenbleibt.

Ansonsten baut man einen Damm. Ein  ist eine Sperre mit Wasser an

beiden Seiten. Das ist so, als würde man im Wasser eine Art  bauen, die

einen Bereich umgibt. Wenn der Damm fertig ist, pumpt man das Wasser weg. Das geschieht mit großen

. Auf diese Weise legt man den Meeresboden oder Seeboden trocken.

Dieses neue Land liegt dauerhaft tiefer als der . Der Damm wird zum Deich,

weil nur noch an einer Seite Wasser ist.  im Neuland muss immer wieder

abgepumpt werden.

Neues Land ist am Anfang nicht wirklich . Je nach dem, wie es angelegt

wurde, kann es ziemlich feucht oder sogar  sein. Es wäre keine gute Idee,

sofort Häuser zu bauen oder  anzupflanzen.

Darum wird zum Beispiel erst Schilf angepflanzt. Das ist eine Art dickes ,

das gut auf feuchtem Boden wächst. Es braucht auch viel Wasser, das so aus dem

 gesaugt wird. Außerdem ist es gut, wenn es erst einmal häufiger geregnet

hat. Denn der  schwemmt das verbliebene Salz aus dem Meereswasser fort.

Erst nach mehreren  kann man das Land nutzen, wo früher das Meer war.


